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Leitartikel  
 

Ostern - Und die Steine in unserem Leben 
 
Ostern ist das wichtigste Fest der Christen überall auf der Welt. Wir feiern, 
dass Jesus von den Toten auferstanden ist.  
Der Evangelist Johannes erzählt uns, dass Maria von Magdala am Mor-
gen nach dem Sabbat das Grab offen und leer vorfindet. Der Stein, der 
vor der Graböffnung lag, wurde weggewälzt. Beides, das zunächst leere 
Grab und der weggerollte Stein sind ganz eng miteinander verbunden. 
Der zur Seite gerollte Stein ist ein Zeichen dafür, dass etwas ganz Wun-
derbares geschehen ist. Und als sich Maria ins Grab beugt, tritt Jesus an 
sie heran und nach und nach wird ihr klar: Jesus steht vor ihr. Er lebt! Das 
Grab Jesu ist jetzt also nicht mehr der Ort von Tod und Trauer, sondern 
von Zuversicht und Freude. Marias Blick wird durch den zur Seite gewälz-
ten Stein frei und sie sieht das Leben. 
 
Ich glaube, auch in unserem Leben gibt es immer wieder Steine, die den 
Blick auf das Leben versperren können. Sie machen es uns schwer, das 
Gute und Schöne in unserem Leben zu sehen. Zu viel Schweres belastet 
uns, versperrt uns die Sicht. Immer die Fehler von sich und anderen se-
hen, Perfektionismus oder Probleme in Familie und Partnerschaft können 
solche Steine sein. Und oft sind sie nicht leicht wegzuschieben, ganz und 
gar nicht!  
 
Zum diesjährigen Osterfest wünsche ich Ihnen, dass Sie immer wieder 
Kraft und Mut finden, Ihre ganz persönlichen Steine wegzurollen, und 
Menschen an Ihrer Seite haben, die Ihnen dabei helfen. Auch und gerade 
wenn die Steine schwer sind, damit der Blick frei wird auf das Schöne und 
Gute im Leben. 
 
Pastoralreferent Raphael Maier 
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Blick in unsere Gemeinde 
 
 

AUFERSTEHUNG 
 

Ein Licht strahlt 
in unsere Dunkelheiten 

in die des Todes 
aber auch in die des Lebens 

 
AUFERSTEHEUNG 

ein Aufbrechen aus allen Fesseln 
aus dem Tod zum Leben 

aus der Angst zu neuem Mut 
aus der Verzweiflung zur Hoffnung 

 
AUFERSTEHUNG 
ein Ja zum Leben 

nicht nur nach dem Tod 
sondern jeden Tag unseres Lebens 

 
AUFERSTEHUNG 

eine österliche Freude 
die zur Lebensfreude und zum 

tröstenden Wegbegleiter 
in schweren Stunden werden kann. 

 
(„berufen“ – Hrsg.: Päpstliches Werk für geistliche Berufe,  

Diözese Rottenburg-Stuttgart, März 2017) 
 
 

Wir wünschen Ihnen, Ihren Angehörigen und all denjenigen,  
mit denen Sie von Herzen verbunden sind,  
diese österliche Freude und Gottes Segen! 

 
Pfarrer Stefan Möhler, Pastoralreferent. Uwe Schindera,  
Günter Wetzel, Martina und Oliver Neuwald, Silvia Hofmann 
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Bericht aus dem Kirchengemeinderat 
In der vergangenen Sitzung des Kirchengemeinderats am 13. März berieten und 
beschlossen die Mitglieder des Gremiums den Doppelhaushalt für die beiden Jahre 
2017 und 2018.  
Unser Haushalt wird zum allergrößten Teil über die Kirchensteuer finanziert. Ihre 
Höhe hängt von der Zahl der Kirchenmitglieder und, so lehrt es die Erfahrung, auch 
von der Zahl der steuerpflichtig Beschäftigten ab. Durch eine Aufstockung der Kir-
chensteuermittel um durchschnittlich 4,35 % von Seiten der Diözese für dieses und 
das nächste Jahr 2018 stehen den Kirchengemeinden mehr finanzielle Mittel für 
ihre Belange zur Verfügung. So rechnen wir im Kirchengemeinderat planerisch im 
normalen Haushalt mit Einnahmen und Ausgaben von € 128.200,00 für 2017 und 
von € 131.000,00 für das Jahr 2018. In beiden Summen sind jedoch rund 37% an 
Personalkosten enthalten.  
 
Bis auf € 8.000,00 für einen neuen Elektrozähler im Gemeindezentrum sind bisher 
für die beiden Jahre keine außerordentlichen Investitionen geplant. Dank der soli-
den und umsichtigen Haushaltsführung der Verantwortlichen in den vergangenen 
Jahrzehnten ist unsere Gemeinde schuldenfrei und besitzt eine kleine Rücklage. 
 
Die Haushaltsplanung im Einzelnen: 
 

Einnahmen   in 2017    in 2018 
Allg. Seelsorge 
(Spenden, Kollekten) 
Summe 

 
€ 2.900,00 

 € 2.900,00 

 
€ 2.900,00 

                       € 2.900,00 
Zielgruppen-Seel-
sorge 
Erwachsenenbildung 
Senioren 
Erstkommunion 
Caritas 
Summe 

 
 

€ 350,00 
€ 500,00 
€ 300,00 
€ 400,00 

 € 1.550,00 

 
 

€ 350,00 
€ 500,00 
€ 300,00 
€ 400,00 

 € 1.550,00 
Bewirtschaftungen/ 
Vermögen/ Steuern 
Gemeindehaus (Ver-
mietungen etc.), 
Pfarrbüro (Miete, Kos-
tenersätze etc.) 
Pfarrhaus (Miete KVZ) 
Steuerzuweisung 
Kapitalvermögen 
Summe 

 
 
 

€  3.150,00 
 

€  8.400,00 
€ 19.000,00 
€ 87.200,00 
€  6.000,00 

 € 123.750,00 

 
 
 

€  3.150,00 
 

€  8.400,00 
€ 19.000,00 
€ 90.000,00 
€  6.000,00 

 € 126.550,00 
Gesamtsummen 

 
€ 128.200,00 

 
€ 131.000,00 
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Ausgaben   in 2017    in 2018 
Allg. Seelsorge (Blu-
men, Kerzen, Versiche-
rungen, Strom, Was-
ser, Gemeindefeiern, 
Grünschnitt etc.) 
Kirchenmusik 
Summe: 

 
 
 
 

€ 17.200,00 
€    1.100,00 

 € 18.300,00 

 
 
 
 

€ 14.000,00 
€   1.100,00 

 € 15.100,00 
 

Zielgruppen-Seel-
sorge 
Jugend 
Erwachsenenbildung 
Familienseelsorge 
Ökumene 
Senioren und Kranken-
pastoral 
Allg. Katechese 
Erstkommunion 
Firmung 
Caritas 
Summe 

 
 

€   350,00 
€   350,00 
€   500,00 
€   200,00 

 
€ 1.200,00 
€   100,00 
€   300,00 

 
€   400,00 

                       € 3.400,00 

 
 

€   350,00 
€   350,00 
€   500,00 
€   200,00 

 
€ 1.200,00 
€   100,00 
€   300,00 
€   200,00 
€   400,00 

                         € 3.600,00 
Bewirtschaftungen/ 
Vermögen/ Steuern/ 
Personal 
Bewirtschaftungen, 
Steuern, Versicherun-
gen,  
Gebäudeunterhalt 
Räte, Ausschüsse 
Mieten 
Kapital-, und Stiftungs-
vermögen, Personal 
Summe 
Rücklagenzuführung 

 
 
 
 
 

€ 51.900,00 
€   2.100,00 
€ 19.000,00 

 
€ 25.550,00 

 
                      
 

€ 98.550,00 
€ 7.950,00 

 
 
 
 
 

€ 52.900,00 
€   2.100,00 
€ 19.000,00 

 
€ 25.950,00 

 
                      
 

€ 99.950,00 
€  12.350,00 

Gesamtsummen 
 

€ 128.200,00 
 

€ 131.000,00 
 

In derselben Sitzung gab das Gremium „Grünes Licht“ für die genauere Planung 
und Finanzierung zur Aufstockung des Pfarrhauses. Das Verwaltungszentrum 
übernimmt seit geraumer Zeit vermehrt Aufgaben für Kirchengemeinden und Kin-
dergärten und seine Mitarbeiterzahl steigt. Darum wurde unsere Kirchengemeinde 
von der Gesamtkirchengemeinde um diese Baumaßnahme gebeten. Momentan 
wird mit einer Bausumme von € 410.000,00 kalkuliert. Für die Gemeinde bedeutet 
dies langfristig ein Plus in den Einnahmen, da das Verwaltungszentrum ein „siche-
rer Mieter“ ist. Aber die Gemeinde verschuldet sich über mehrere Jahrzehnte hin-
weg, Andererseits erfolgt die Finanzierung über ein Darlehen der Gesamtkirchen-
gemeinde, womit diese das eigentliche Risiko trägt. Sobald verlässliche Zahlen 
vorliegen, wird der Kirchengemeinderat endgültig über dieses Bauvorhaben bera-
ten und einen Beschluss herbeiführen.          Uwe Schindera, Seelsorger vor Ort 
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Personeller Wechsel im Pfarrbüro 
Bereits zum 31. März hat unsere Pfarrsekretärin, Frau Jessica Cosenza, ihr Ar-
beitsverhältnis in unserer Kirchengemeinde beendet. Wir bedauern das sehr, denn 
sie war eine sehr zuverlässige und sorgfältig arbeitende Mitarbeiterin. Mit ihrer stets 
höflichen und zuvorkommenden Art der Begegnung gegenüber Gemeindemitglie-
dern, ob persönlich oder am Telefon, bewirkte sie eine freundliche Außendarstel-
lung unserer Gemeinde. Frau Cosenza war zudem für einen Teil der Öffentlich-
keitsarbeit, des Schriftverkehrs und der Rechnungsführung verantwortlich. Frau 
Cosenza verlässt uns auf eigenen Wunsch, da sie für sich bei einem anderen Ar-
beitsgeber eine größere berufliche Perspektive sieht. Wir bedanken uns bei ihr 
ganz herzlich für all das, was sie für uns tat und wünschen ihr und ihrer Familie von 
Herzen alles Gute und Gottes Segen. 
Die 4,5 Stunden Arbeitszeit werden sich künftig Silvia Hofmann und Martina Neu-
wald untereinander aufteilen. Der Kirchengemeinderat ist froh und erleichtert, dass 
sich beide bereit erklärten, ihre Arbeitszeiten um jeweils 2,25 Wochenstunden auf-
zustocken. Wie die einzelnen Bereiche, die bisher Frau Cosenza bearbeitet hat, 
aufgeteilt werden, wird in den kommenden Tagen entschieden. Beiden sagen wir 
auch an dieser Stelle ein herzliches Vergelt`s Gott! für ihre Bereitschaft und wün-
schen ihnen Gottes Segen für ihr Tun in unserer Kirchengemeinde! 

 Uwe Schindera, Seelsorger vor Ort 
 
Abschiedswort Frau Cosenza 
Liebe Gemeindemitglieder, 
nach fünf Jahren als Pfarramtssekretärin in unserer Gemeinde „Zur Heiligsten Drei-
faltigkeit“ werde ich nun beruflich einen neuen Weg gehen. Ich habe in den letzten 
fünf Jahren sehr viele neue und positive Erfahrungen machen dürfen und bedanke 
mich hierfür bei Ihnen. 
 
Herzliche Grüße 
Jessica Cosenza 
 
Neue Öffnungszeiten 
Unser Pfarrbüro hat ab sofort neue Öffnungszeiten. Wir bitten um Beachtung: 
 
Dienstag: 9.00 -12.00 Uhr 
Mittwoch. 9.30 - 11.30 Uhr 
Donnerstag 16.30 -18.30 Uhr 
 

Kindergottesdienst 
Am Samstag, den 06. Mai laden wir alle Kinder zum Kindergottes-
dienst ein, bei dem uns auch der Rabe wieder besuchen wird. Be-
ginn ist um 17.00 Uhr in unserer Kirche. Danach gehen wir in den 
Saal, um dort den Gottesdienst zu feiern. Am Ende kommen wir 
wieder in die Kirche zurück. 
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Rückblick Kirchweihjubiläum 
Es ist ja nun schon ein paar Wochen her, seit wir alle gemeinsam unser 50jähriges 
Kirchweihjubiläum feierten. Aber es wirkt in vielerlei Hinsicht noch nach. Grund ge-
nug, an dieser Stelle allen Beteiligten von Herzen für ihr Engagement und tatkräf-
tiges Tun vor und hinter den Kulissen zu danken! Ohne Sie hätte diese Feier viel 
weniger Glanz und Wärme ausgestrahlt! Darum: Ein herzliches Vergelt´s Gott 
Ihnen allen, die Kuchen backten, in der Küche vor- und nachbereiteten, bedienten, 
Kirche und Empore säuberten und so vieles anderes mehr! Besonderen Dank un-
serem Kirchenchor unter der Leitung von Isolde Holzmann und unserem Organis-
ten Josef Steuer für die musi-
kalische Begleitung, unserer 
Mesnerin Martina Neuwald für 
die umsichtige Handhabung 
von allem, was es für diese 
schöne Messe brauchte und 
den Kirchenschmuck, unseren 
Minis für ihren Einsatz und all 
denjenigen, die mit ihrem Bei-
trag beim Gottesdienst ein so 
buntes Bild unserer Ge-
meinde abgaben. 
 
Jubiläumskonzert am 
25. März 
„War das nicht schön?“ fragte am Ende des Konzerts zu unserem Kirchenjubiläum 
Günther Wetzel, Zweiter Vorsitzende des Kirchengemeinderats, die Zuhörer/Innen. 
Mit einem langanhaltendenden Applaus für die Sänger/innen und Musiker/innen 
gaben sie ihm die Antwort: Ja, es war wunderschön! Die sechs musiktreibenden 
Vereine Zells hatten sich zu einem einmaligen Konzert in der Dreifaltigkeitskirche 
versammelt. Auf dem Programm stand sowohl klassische als auch moderne Kir-
chenmusik bis hin zum Musical. Beeindruckend waren die Vielfalt und die Qualität, 
mit der hier Werke von Johann Sebastian Bach, Giovanni Battista Sammartini, Di-
mitri Stepanowitsch Bortnjanski, Christopher Tambling, John Rutter, Neal Hefti 
über Andrew Lloyd Webber und Peter Janssens dargeboten wurden. Daher an die-
ser Stelle ein ganz herzliches Vergelt´s Gott allen, die zum grandiosen Gelingen 
dieses Abends beitrugen. Stellvertretend gedankt sei den Leiter/innen: Dorota 
Welz, Gesangsverein Konkordia Zell und Die Taktlosen Zell, Günter Lampart, Po-
saunenchor Oberesslingen-Zell, Christian Mück, Jazz und Swing Bigband Zell, 
Daxi Pan, Musikverein Zell-Oberesslingen, Isolde Holzmann, Ökumenischer Kir-
chenchor Zell und Josef Steuer an der Orgel. Beiden, Frau Holzmann und Herrn 
Steuer, danke ich für ihre großen Mühen bei der Organisation und der Programm-
zusammenstellung dieses Konzertabends. Es war ein gelungener Abschluss unse-
res Kirchenjubiläums! 
      Uwe Schindera, Seelsorger vor Ort 

von links: Pfr. Kessler, Pfr. Schmitt, Pfr. Gaugler, Diakon Dr.  
Rojas, Weihbischof Renz, Pfr. Möhler, Pfr. Müller, Pfr. Haas 
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„Jesus wandelt unser Leben“ Erstkommunionvorbereitung 
"Jesus wandelt unser Leben" - unter diesem Motto feiern unsere fünf Erstkommu-
nikant/innen den erstmaligen Empfang des Leibes Christi am Weißen Sonntag, 
23. April 2017 um 10.30 Uhr. Wir laden zu diesem großen Fest alle Gemeindemit-
glieder herzlichst ein! 
Die fünf Kinder haben sich darauf schon einige Zeit vorbereitet. Sie freuen sich auf 
die Gemeinschaft unserer Dreifaltigkeitsgemeinde. "Jesus wandelt unser Leben" - 
dieses Motto gilt uns allen. Denn gerade im Empfang der Kommunion wird der 
Wunsch deutlich, mit dem Christus in unseren Alltag hineinwirken will. Er ist Teil 
von uns und wir sind ein Teil von ihm - in diesem Bewusstsein geschieht Wandlung. 
Insofern sind wir von Jesus Christus gewandelte Menschen und können uns mit 
dieser Einstellung gegenseitig begegnen.       

Uwe Schindera, Seelsorger vor Ort 

 
Kaffeenachmittag der Senioren 
Am Donnerstag, 11. Mai, treffen wir uns um 14.30 Uhr im An-
dachtsraum der Kirche zum Gottesdienst. Nach Kaffee und Ge-
bäck gestaltet Frau Hildegard Gut, unsere ehemalige Gemeinde-
referentin, den Nachmittag mit Fotos aus Anlass des 50-jährigen 
Kirchweihjubiläums - von den Anfängen bis zum Jubiläum am 12. 
März 2017 und dem Jubiläumskonzert am 26. März. Wer erkennt wen aus der An-
fangszeit? Zu diesem sicherlich interessanten KaNa sind alle herzlich eingeladen. 
Bringen Sie wie immer Freunde und Bekannte mit.                Germa Mangold 
 
Seniorengeburtstage 
In den nächsten Wochen dürfen wir folgenden Gemeindemitgliedern zum Geburts-
tag gratulieren 
 
 12.04. Rita Pusl   81 Jahre 
 16.04. Dieter Pfost   76 Jahre 
 22.04. Manfred Mader   80 Jahre 
 01.05. Theresia Eberhard  92 Jahre 
 02.05. Theresia Reinhart  85 Jahre 
 03.05. Anneliese Kleehart  83 Jahre 
 03.05. Peter Bacher   82 Jahre 
 09.05. Helmut Himmel   79 Jahre 
 11.05. Elisabeth Gröger  84 Jahre 
 12.05. Matteo Sica   77 Jahre 
 19.05. Michael Biller   76 Jahre 
       
 

Allen Jubilaren und allen anderen, die ein persönliches Fest feiern, wünschen wir 
alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen!  
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Blick in andere Gemeinden und Institutionen 
 

Eucharistie und Stille 
Eucharistie und Stille – die Gelegenheit, die Feier der Eucharistie intensiver und 
bewusster zu erleben. Sie findet wieder statt am Freitag, 28. April 2017 um 19.00 
Uhr im Chorraum des Münsters St. Paul. Im Kreis unter dem Kreuz versammelt 
feiern wir die Eucharistie in schlichter Form, mit viel Stille und einfachen Gesängen. 
Das Wort Gottes, das gemeinsame eucharistische Mahl und die einzelnen Teile 
der Liturgie sollen viel Raum erhalten, ebenfalls die ganz persönliche Begegnung 
mit Christus im Heiligen Mahl. Der Abend klingt aus bei einer Begegnung im Sale-
mer Pfleghof. 
 

Zweimal „Quergedacht“ 
Zu zwei Vorträgen im Mai möchte die ökumenische Erwachsenbildung von St. Al-
bertus und der Evangelischen Kirche Oberesslingen einladen: 
„Der Katholische Luther“ lautet der Vortrag am Mittwoch, 3. Mai um 19.30 Uhr 
im Gemeindezentrum St. Albertus. Die Tübinger Kirchenhistorikerin Dr. Daniela 
Blum wird darüber referieren. Sie lehrt an der Katholischen Theologischen Fakultät 
der Universität Tübingen. An diesem Abend setzt sie sich mit dem Denken und der 
Theologie des Reformators Martin Luther auseinander. Zudem nimmt sie die Fol-
gen seines Denkens mit in den Blick und wird so einen weiten Bogen der Reforma-
tionsgeschichte spannen. 
„Familie im Wandel – aber wohin?“ Mit diesem Thema setzt sich Professorin Dr. 
Christel Althaus am Dienstag, 16. Mai um 20.00 Uhr im Ertingerhaus auseinan-
der. Familie gilt als Gemeinschaft, in der Generationen füreinander Sorge und Ver-
antwortung tragen und in der sie Liebe und Verlässlichkeit erfahren. Sie gilt als Ort 
von Erziehung und Bildung sowie als Garant für die Generationenfolge. Vieles hat 
sich in den letzten Jahrzehnten im Familienbild geändert: Elternschaft, Kindheit, 
Verhältnis der Geschlechter und Generationen und die Bereitschaft, sich überhaupt 
auf Familie einzulassen. Dr. Christel Althaus ist Erziehungswissenschaftlerin und 
hat eine Professur an der hiesigen Hochschule mit den Lehrschwerpunkten Soziale 
Arbeit mit Familien und Erziehungshilfen. 
Zu beiden Veranstaltungen ist der Eintritt frei, doch wird um Spenden gebeten. 
 

Wir machen Mütter stark und Väter finden neue Kraft 
Eine Mutter-Kind- bzw. Vater-Kind oder eine Mütter- bzw. Väter-Kurmaßnahme hilft 
Müttern oder Vätern gesund zu werden und sie langfristig für ihren Alltag zu stär-
ken. Die vom Müttergenesungswerk anerkannten Kliniken arbeiten mit besonderen 
Konzepten. In vielen Kliniken werden auch Kurmaßnahmen mit einem Schwer-
punkt angeboten, (z. B. für Mütter in Trauersituationen, nach einer Krebstherapie, 
für Mütter mit pflegebedürftigen Angehörigen). 
Alle Fragen rund um die Kur beantwortet: Katholische Familienpflege im Dekanat 
Esslingen-Nürtingen, Werastraße 20, 72622 Nürtingen, 07022 38515, familien-
pflege.nt@t-online.de, http://familienpflege-nuertingen.zukunft-familie.info 
  

mailto:familienpflege.nt@t-online.de
mailto:familienpflege.nt@t-online.de
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Internationaler Abend zu Polen 
Das Land und die Nation „Polen“ stehen dieses Mal im Vordergrund. Polnische 
Studierende stellen ihre Heimat am Donnerstag, 27. April ab 19.00 Uhr in der Ver-
söhnungskirche vor. Anbieten werden sie ein typisches polnisches Gericht. Der 
Abend wird von der Hochschulseelsorge und der Fakultät Graduate School ge-
meinsam veranstaltet. Der Unkostenbeitrag beträgt € 3,50.  
 
Einige Veranstaltungen der Kath. Erwachsenenbildung (keb): 
 

Grundlagen des Flüchtlingsrechts 
Vortrag für Ehrenamtliche in der Flüchtlingsarbeit 
Donnerstag, 4. Mai 2017, 19.00 - 21.30 Uhr | Nürtingen, Kath. Gemeindehaus St. 
Johannes | Andreas Linder, AWO Kreisverband Esslingen | 10 €, zur Übernahme 
des Teilnehmerbeitrages gehen Sie bitte auf den Träger Ihres AK Asyls zu | An-
meldung bis 25. April: keb Esslingen | Tel. 0711 - 382174, info@keb-esslingen.de  
Asyl ist Menschenrecht. Die Fortbildung informiert über die Grundlagen des Asyl- 
und Flüchtlingsrechts, über den Ablauf des Asylverfahrens, den Zugang zu Bildung 
und Arbeit und gibt nützliche Tipps für das ehrenamtliche Engagement für geflüch-
tete Menschen. 
 

Abend für Paare 
Freitag, 5. Mai 2017, 18.00 - 22.30 Uhr Esslingen-Berkheim, Kath. Gemeinde-
haus St. Maria. 
Peter Marx, Kath. Pfarrer; Gabriele Leuser-Vorbrugg, Dekanatsbeauftragte.| 30 € 
gesamt je Paar (18 € Kurs, 12 € Imbiss, Getränke). | Anmeldung: keb Esslingen 
bis 25. April, Tel. 0711 - 38 21 74, info@keb-esslingen.de . 
Bei einem Abendspaziergang, kleinem Abendessen, Impulsen und Gespräch 
geht es um gelingende Partnerschaft und Ehe sowie um die Gestaltung des Trau-
gottesdienstes. Mit einem kurzen Lichtergottesdienst beenden wir den Abend. 
 
 

Geistlicher Impuls zum Reformationsjubiläum 
 

Es war ein wunderlich Krieg, 
Da Tod und Leben rungen: 

Das Leben behielt den Sieg, 
Es hat den Tod verschlungen. 

 

Die Schrift hat verkündet das, 
wie ein Tod den andern fraß; 

Ein Spott aus'm Tod ist geworden 
Halleluja 

 
Martin Luther 
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Termine 
Di 11.04. 9.30  Spielkreis Saal 

Mi 12.04. 9.00  Seniorengymnastik Saal 

Mi 12.04. 16.00  Kultur-und Begegnungscafé Evangelisches GH 

Di 18.04 9.30  Spielkreis Saal 

Mi 19.04. 9.00  Seniorengymnastik Saal 

Mi 19.04. 16.00  Kultur-und Begegnungscafé Evangelisches GH 

Sa 22.04. 10.30  Probe Erstkommunion Kirche 

Mo 24.04. 17.00  Dankfeier mit Grillen Kirche / Pfarrgarten 

Mo 24.04. 20.00  Kirchengemeinderat WEK / Gruppenraum 

Di 25.04. 9.30  Spielkreis Saal 

Mi 26.04. 9.00  Seniorengymnastik Saal 

Mi 26.04. 16.00  Kultur-und Begegnungscafé Evangelisches GH 

Di 02.05. 9.30  Spielkreis Saal 

Di 02.05. 18.30  Liturgieausschuss Gruppenraum 

Di 02.05. 19.30  Probe Kirchenchor Saal 

Mi 03.05. 9.00  Seniorengymnastik Saal 

Mi 03.05. 16.00  Kultur-und Begegnungscafé Evangelisches GH 

Di 09.05. 9.30  Spielkreis Saal 

Di 09.05. 19.30  Probe Kirchenchor Saal 

Mi 10.05. 9.00  Seniorengymnastik Saal 

Mi 10.05. 16.00  Kultur-und Begegnungscafé Evangelisches GH 

Do 11.05. 14.30  Kaffeenachmittag Senioren Kirche/Saal 

Di 16.05. 9.30  Spielkreis Saal 

Di 16.05. 19.30  Probe Kirchenchor Saal 

Mi 17.05. 9.00  Seniorengymnastik Saal 

Mi 17.05. 16.00  Kultur-und Begegnungscafé Evangelisches GH 

Mi 17.05. 19.30  Gesamtkirchengemeinderat Saal 

Fr 19.05. 19.00  Nachtreffen Israelreise Saal 
 
 
In dringenden seelsorgerlichen Anliegen ist einer unserer Priester aus der Gesamt-

kirchengemeinde Esslingen erreichbar unter der Telefonnr. 0160 / 905 717 11 
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Gottesdienste 

 
Pfarramt Zur Heiligsten Dreifaltigkeit, Böhmerwaldstr. 2,73730 Esslingen, Tel: 0711 396346-15,  
Fax: 0711 396346-916, www.katholische-kirche-esslingen-zell.de, mail dreifaltigkeit.esslingen@drs.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: Di: 9.00 – 12.00, Mi 9.30 – 11.30 Uhr, Do 16.30 – 18.30 Uhr 
 

Achtung: Am 11., 13. u. 18.04. bleibt das Pfarrbüro geschlossen. 
 
Mesnerin:    ...Martina Neuwald  Tel. 65 29 72 12 
Hausmeister: Oliver Neuwald  Tel. 65 29 72 12 
Zweiter Vorsitzender des KGR:    Günther Wetzel  Tel. 36 69 33 
Pastoralreferent, Seelsorger vor Ort Uwe Schindera  Tel. 31 54 60 20 
Redaktionsschluss Gemeindebrief Nr. 04/2017 (21.05-24.06.2017) ist Mittwoch, der 10.05.2017. 
Redaktion: Uwe Schindera / Silvia Hofmann 

Palmsonntag 
So. 09.04. 
9.00 Uhr  

Eucharistiefeier 
 
 

Kollekte: 
Heiliges Land 
 

 

Gründonnerstag 
Do. 13.04. 
18.00 Uhr 
20.30 Uhr 

 
 
Wortgottesfeier 
Liturgische Nacht 

Kollekte 
Besuchsdienst 

Segnung der Gaben und 
Aussendung des Be-
suchsdienstes 

Karfreitag 
Fr. 14.04. 
10.00 Uhr 
15.00 Uhr 

 
 
Kinderkreuzweg 
Karfreitagsliturgie 

Kollekte: 
Pastorale Aufgaben 
der Gemeinde 

mit Erstkommunion  
Kindern 
 

Karsamstag 
Sa. 15.04. 
20.30 Uhr 

Wortgottesfeier 
 
 

Kollekte: 
Bischof Moser  
Stiftung 

mit anschließender 
Agape im Gemeindesaal 

Ostermontag 
Mo. 17.04. 
10.30 Uhr 

Eucharistiefeier Kollekte: 
Bischof Moser  
Stiftung 

mit Sologesang und  
Saxophon 

Weißer Sonntag 
So. 23.04. 
10.30 Uhr  

Eucharistiefeier 
 
 

Kollekte: 
Diaspora: 
 

Erstkommunionfeier 
 

Mo. 24.04. 
16.30 Uhr 

Andacht  Dankfeier  
Erstkommunion 

3. So. Osterzeit 
So. 30.04. 
10.30 Uhr  

Eucharistiefeier 
 
 

Kollekte: 
Pastorale Aufgaben 
der Gemeinde 

 

Vorabend 
4. So. Osterzeit 
Sa. 06.05. 
17.00 Uhr 

Eucharistiefeier 
 
 

Kollekte: 
Kirchliche Berufe 

Kindergottesdienst 

Do. 11.05. 
14.30 Uhr 

Andacht  Kaffeenachmittag der 
Senioren 

5. So. Osterzeit 
So. 14.05. 
09.00 Uhr 
18.00 Uhr 

 
 
Eucharistiefeier 
Maiandacht 

Kollekte: 
Pastorale Aufgaben 
der Gemeinde 

 
 
 
 

mailto:dreifaltigkeit.esslingen@drs.de

